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Mazeöomsthes .
Die Bevölkerung Mazedoniens ist eine der inicressantesten der

Welt . Sie spricht heule überall ein reines Schriflbulgarisch ,
soweit sie nicht aus Tüiken oder Zigeunern besteht , die als zwcisel -
lose Zuwanderet sofort zu erkennen sind . Der Raste nach
herrscht ein sonderbares Gemisch . Der eigentliche Vulgare
ist ganz anders , zum mindesten nach den äußeren Merkmalen ,
als der Mazedonier vom Dorfe , den man wohl als den am
reinsten gezogenen bezeichnen darf . Beim Mazedonier finden wir
nrehr Schlankheit und Geschmeidigkeit , da gibt es junge Leute , die
aussehen wie die Läufer von Maralhon , nur fehlt die Schönheit
griechischer Züge . Unter den Bäuerinnen gibt es einen immer
wiederkehrenden Zug , den katzenhafter Wildheit , der dadurch ge -
steigert wird , daß sie dicke schwarze Haarsträhnen offen unter den
Kopftüchern hervorhängen lassen gleich den Schmachtlocken der Juden ,
während das übrige Haar in unzählige Zöpfe verflochten auf dem
Rückeir hängt .

Im Leben und Treiben dieser Bevölkerung erinnert — trotz
slawischer Sprache , trotz Durchsetzung mit allen Stämmen der Völker -
Wanderungen , trotz tausendjähriger Geschichte — noch mancherlei an die
alte griechische Welt Homers . Homer soll ein Bettler gewesen sein und
am Straßenrande seine herrlichen Hexameter gelungen haben . Am
Rande der mazedonischen Wege , auf denen die Ochienkarren einher -
knarren , sitzt auch heute noch der blinde Bettler und singt zu einer
klobigen Geige , mit der er nur die Pausen zwischen den Versen
ausfüllt , gewissermaßen einen Strich unter die Worte machend , um
den Hörern Zeit zu geben , sie ganz zu erfassen . Sie sitzen herum
und lauschen andächtig den Berichten der Heldentaten , von denen die
Verse Kunde geben . Das Gewand des Sängers ist zerlumpt , und
auf seinem Kopf trägt er ein Käppchen , wie es auch auf alten
griechischen Plastiken zu finden ist .

Auch die Götter Griechenlands find noch da . Der Satyr springt
mit den Ziegen um die Wette über die Berghöhe , er bläst aus seiner
selbstgefertigten Hirtenflöte , schöpft den Luell mit der Hand » md legt
den Mund an das Euler der Ziege , hungert eS ihn . Ein paar
Lumpen hängen um seine sehnigen Glieder , und daS ganze Kcrlchen
verdient bloß den Bocksiuß und den Rückenfortfatz , uni das Bild
zu vollenden . Er stammt aus dem Torfe am Bach , daS um eine
alte Kapelle liegt , elende Lehmhütten , mit Stroh gedeckt . In
den Häuiern ist nichts ,

' so rein gar nichts , daß man
versucht ist . an die Abwesenheit sogar der Lust zu
glauben , die nur durch die niedrige Eingangstür Einzug
halten kann . Ein paar Schilfmatten auf dem Boden machen
die Raumkunst aus , keine Kasten , keine Polster , nichts . Auf dem
Körper trogen die Leute ihren ganzen Besitz . Männer und Frauen .
Reichgesiickte Gewänder , Silberkeltcn , alte Münzen , meist türkischer
Herkunft , aber auch griechische und römische Stücke dabei . Denn
»vir stehen ja auf klassischem Boden . Der Gott , der auf der Münze
zu sehen ist , hatte seinen Tempel auf jenem Hügel , die Grundrisse
sind noch deutlich unterm Pflanzenwnchs zu erkennen . Und die allen
Götter lassen die Leute nicht los . Auf dem Friedhof stehen drei
Sieine zu einem Gebäu vereint und drunter ist ein alter Lpferstein ;
hier zünden die Trauernden eine Kerze an , und vor dem Tempelchen
sitzen sie auf langen Steinreihen , deren mittelste als Tischplatte dient ,
zum Leichensckimause nieder .

An bestimmten Tagen werden die Leichcnschmousereien auch auf
den Gräbern selbst vorgenommen . Diese sind deshalb schon von
vornherein wie Tische gebaut , an einem Ende befindet sich unter
der Platte ein Raum zur Aufstellung einer Kerze . Dann wird das
Mahl hergerichtet , eine Schüssel mit gesottenem Reis , Jogurth ,
Brot , Käse , Wein . Oben auf wird eine Art Gebetbuch gelegt und
auf dieses ein Geldstück . Dann wandert der Pope im Ornat von
Grab zu Grab , sammelt das Geld , liest eine Stelle aus der Schrift
und segnet die Speisen . Von dem Wein füllt er in ein Glas und
gießt es über den Stein , wie Odysteus tat , als
er die Schatten der Unterwelt zum Reden bringen wollte .
Die Speisen werden dann an Bettler verteilt , meist sind es
Zigeuner , die so ihre Nahrung finden . Am Tage vor Pfingsten war
das Bild auf dem Friedhof von Prilep ein fast heiteres zu nennen .
Es glich einem Volksfest , denn längst nicht alle Welt war in Trauer -
gcwändern er schienen , und an jedem Grab sammelten sich die weib -
lichen Angehörigen des Tote » . Es war ein ganz vergnügliches
Treiben . Die Kinder vor ollem erfaßten den Ernst des Ortes nicht
und spielten umher , die Nachbarinnen schwatzten , und nur die
Männer fehlten .

Tann kam ein Leichenzug , ein Kind wurde zur Erde bestattet ,
zwei Männer trugen den offenen Sarg , und die Muller mit den
Geschwistern folgte klagend . Am Grabe sprach der Pope ein paar

Worte , die Verwandten küßten alle noch einmal Mund , Stirn und
Hände des Toten , dann wurde er herabgelassen , der Pope segnete
die mitgebrachten Speisen und ging .

Jetzt , wo der Regen fehlt , lassen sie durch die Straßen der
Stadl einen Knaben wandern , der von Kopf bis Fuß mit Wcinlaub
bedeckt ist . Ein alles Weib begleitet ihn , und er tanzt einen
trippelnden Tanz , während sie beschwörende Worte singt und ihn
aus einem Gekäß mit Wasser besprengt . Dieser ganz unver -
fälschte kleine Dionysias soll den Regen herbeizaubcrn , und ihm
wird zum Dank für seine Mühe Geld und allerhand Lebensmittel
gespendet .

Beim Ouartiermachen betrete ich einen verdunkelten Raum . Ich
höre angstvolle Rufe der Bewohnerin und erfahre , daß ich den
Seidenraupen , die dort , an Maulbeerblättern nagend , auf Tischen
und Bänken ihr spinnendes Sterben vorbereiten , Unheil
bringe , weil ich das geisterbannende Wort nicht gesprochen .
Mein Dolmetscher beruhigt die Frau , ich hätte es auf Deutsch
gesagt . Seitdem aber rufe ich jedesmal , wenn ich in solch Zimmer
komme , irgendeinen herzhaften Fluch , damit die Würmer nicht
erschrecken und erkranken . Denn ich sehe sie gern bei der Arbeit .
Sie fressen mit emsigem Fleiß , andere beginnen schon zu spinnen ,
während gar viele in ihren seidigen Särglein zwischen den dürren
Aesten hängen . Und in einem weißen Beutel hat die Züchterin
bereits manches Oka *) gesammelt . weiß und goldige Eierchen .
Jetzt sitzt sie auf der Erde , neben sich im Wasser die abgebrühten
Puppen , und spult mit flinkem Griff den starken , harten Faden ab ,
um den unsere Frauen so viel Wesens machen .

Als wir vor einem Monat hierher kamen , lachten uns weite
schneeige Flächen an und ein betäubender Duft stieg davon auf .

Jetzt ist der Mohn längst geerntet und die dürren Stengel stehen
allein auf den Feldern . Aber vorher wanderten fleißige Frauen hin -
durch , ritzten jeden Kopf mit einem scharfen Messer kreisrund an , um
den Tag darauf die ausquellende Flüssigkeit , die an der Luft gerinnt ,
abzuschaben und in ein Gefäß zu sammeln , das kostbare Opium
daraus zu gewinnen . Erst dann wird die Kapsel mit dem Samen
ausreifen gelassen und gcerntet .

Sonst sieht man erstaunlich wenig südlichen Pflanzenwuchses .
Die Höhe von 60t ) Metern überm Meere und die umliegenden Berge
machen , daß die Winter zu kalt sind , um Oelbäume , Orangen und

Zitronen zu pflegen . Nicht einmal die Zypresse ist da, die doch sonst
hoch hinauf klettert . In der Form löst sie der Baum ab , der hier
fast allein wächst , die Pappel , nur in den Gärten gedeihen Obst -
bäume , und draußen aus den Dörfern ist ab und zu eine Linde
oder Eiche zu finden und an den Flüssen die Weide .

Der Wald hat sich vor den Menschen geflüchtet , nur die
wenigsten sind klug genug gewesen , ihn zu hüten zu diesen gehören
die Bewohner des Städtchens Krui ' evo , das auf einer Höhe von
1100 Meter am Ende einer waghalsigen Serpentinstraße und am
Eingang einer Schlucht liegt , die zu einer großen fruchtbaren
Hochebene führt . Dicht über der Stadt steht ein Herr «
licher Buchenwald , und von da quillt tagaus , tagein
frisches Wasser herab , es nimmt aus der Stadt allen Un -
rat mit , so daß sie , die einzige kanalisierte Stadt
Bulgariens auch die gesündeste ist . Ihre Häuser kleben wie die
Nester von Meerschnzalben an den Hängen , weiß und blau , und ihre
Straßen füllt ein fröhliches Leben . Zur Hälfte besteht die Bevölke -
rung aus Bulgaren , die anderen sind Rumänen , und allerhand
schöne , eigenartige Stickereien und Gewebe werden hier geschaffen .
Auf den Bergen ringsum gedeiht guter Wein , und hier reift Obst
und Gemüse , wenn es unten im Tale längs : verdorrt ist . . . . (z)

kleines Feuilleton .
heimatlose Wörter .

Wir Deutschen haben an die romanischen Völker manche Wörter
abgegeben und aus dem Bereiche unserer Sprache entlassen . Sie
sind in unser Vaterland zurückgekehrt , werden aber nicht wieder -
erkannt und ganz als Fremde behandelt , weil ihre ausländische
Tracht und Sitte sie gänzlich entstellt hat . Niemand ahnt wohl ,
daß cqaipieren mit dem deutschen Wort Schiff zusammenhängt .
Schiff lautet ursprünglich und noch heute niederdeutsch skip . Die
Franzosen haben daraus öquigaAg gemacht und dazu das
Zeitwort öquipsr gebildet . Wir haben es dann in der
französischen Gestalt wieder übernommen und brauchen es in der

ursprünglichen Bedeutung : ein Schiff ausrüsten , aber auch allgemein
von ausrüsten zur Reise und ausstatten . Ebensowenig bekannt ist

•) Oka — 280 Gramm .

es , daß in der berühmten Rosinante des Ritters von der traurigen
Gestalt unser Roß steckt . Bankier , Bankett , Bankerott sind durchweg
von Bank , dem Wort für die alten Kaufstände , abgeleitet
wie Bandage von Band . Biwak von Beiwacht und Emaille
von Schmelz . Wer Fauteuil sagt , tut sich wohl darauf
etwas Besonderes zugute , weil er das Wort für einen
Ausländer hält , in Wirklichkeit aber haben cS sich die Fran¬
zosen erst aus unserem Faltstuhl zurechtgemacht . Auch das Wort
seudal ist von dem Fleisch und Blut unserer Sprache . Es ist das

Eigenschaftswort zu dem lateinischen ksuäuw , und dieses stammt
von unserem Wort Lieh . Vieh war bei den alte » Deutschen der In -
begriff des Besitzes und der reiche Viehstand das Kennzeichen
des Herrenstandes . Loge , Logis und logieren kommen durch die
Bank von unserem Wort Laube . Aus Isubjk , der Grundform
unseres Wortes Laube , machten die Italiener loZ�ia und die Fran¬
zosen loz - o mit der Bedeutung Hütte , Zelt , Umgang . Auch Loiterie
ist deutscher Herkunst . Die Goten nannten da ? Los blants , und im
Althochdeutschen hieß ISz das Lotwerfen oder die Verlosung . Ans
dieser Wortwurzcl machten die Italiener Lotto und die Franzosen
Lotterie . Auch das Wort Robe ist deutscher Herkunft . ES ist
auS dem Althochdeutschen roub , rouba entstanden , das Kriegs¬
beute bedeutet . Der Sieger hatte das Recht , dem Besiegten
die Rüstung abzunehmen ; so kam der Raub zu der Bedeutung er -
beutetes Gewand und ganz allgemein Gewand . Das Wort ging in
der Form roba , in das Italienische und als robs in das Französische
über . Garderobe ist daher zwiefach deutsch , weil auch das Wort

Zaräor darin deutsch ist ; denn es ist - - - ivarten . Ueberhaupt sind
die welschen Wörter , die mit einem G anfangen , fast alle deutsch .
Das deutsche W hatte früher einen andern Klang als heute
und wurde von den Romanen durch gu und g wiedergegeben .
Das französische Wort gusrrs — Krieg ist unser alteS Wort Werre ,
später Wirre für das jüngere Wort Krieg , Garde entspricht Warte ,
garnieren wie in Rotöl gami , Chambre garnie ist das deutsche
Wort varnon — warnen , d. h. sichern . Wohl sind solche Wörter

Beispiele deS Nehmens und Gebens unter den Sprachen . Aber sie
sind heimatlos geworden , weil sie in jeder Sprache fremd er -
scheinen . _

verbe/serter Koks .

Um Koks als Heizmaterial für Zimmeröfen und ähnliches mehr
und besser als bisher verwenden zu können , empfiehlt Schollenbruch
in „ Rauch und Siaub " ein Verfahren , nach welchem der Kols die

Eigenschaften der Kohle , langsam zu verbrennen und ein sauberes ,
rußfrcies Feuer zu geben , wiedererlangen soll . Es sollen zu diesem

Zweck die Poren des Koks ausgefüllt werden . Mittlere und kleinere

Koksstücke werden in Wasser gebracht , dem 30 Teile Kohlenstaub und
20 Teile Lehm zugemischt sind , und dann solange gerührt , bis

sämtliche Poren mir der Kohle - Lehm - Mischung gefüllt sind . Nach
24 Stunden wird der Koks herausgenommen und in eine ähnliche ,
aber dickflüssigere Masse gebracht und hierauf getrocknet . Das
Trocknen erfolgt am besten in freier warmer Lust . Da die Koks «

erzengung immer größer wird , Kohlenstaub und Lehm aber nur

wenig kosten , so würde das neue Brennmaterial auch wirtschaftlich
günstig sein . _

Rotize « .
— Ein erfreuliches Zeichen , daß auch unter den Ge «

lehrten Frankreichs Männer sind , die sich von dem nationalistischen
Ueberschwang nicht haben hinreißen lassen , darf man in dem Er -
scheinen eines Werkes sehen , das den Titel führt : „ Rsrdsr , sa vis
et son oeuvre " ( Herder , sein Leben und sein Werk ) und A. Bosserl ,
einen der besten Kenner der deutschen Literatur in Frankreich , zum
Verfaffer hat . Er gibt eine sachkundige und von starker Sympathie
getragene Würdigung des ' großen Deutschen und bemerkt auSdrück -
lich , daß nach seinem Dafürhalten die Geschichte inmitten der vorüber -

gehenden Ereignisse „ erhaben und unantastbar " bleiben müsse .

— Blinder Eifer schadet nur . Durch die Tages -
presse war man in Italien darauf aufmerksam geworden , daß die

Stadtverwaltung von Spello in Umbrien ihre Stadtarchive , die
bis in das späte Mittelalter zurückreichen und einen großen histo -
tischen Wert besitzen , zum Einstampfen einer Papierfabrik verkauft
hatte . Vor lauter Sparsamkeitseifer war man auf den genialen
Gedanken gekommen , die unschätzbaren Dokumente zu veräußern .
Die Nachricht erregte nicht geringes Aufsehen , und die höchsten Bc -

Hörden griffen ein . Glücklicherweise mit Erfolg . Die Dokumente
konnten sämtlich geborgen und der Stadt Spello zurückgegeben
werden .

Zur tot erklärt .
26] Von E r n st W i ch e r t.

„Versuch ' s , sie mir zu entreißen ! " rief Peter Klars , die
halb Ohnmächtige fester an sich ziehend . „ Ich will doch sehen ,
wer mir mein Weib rauben wird , wenn ich ' s in meinem Arme

halte ! Als Ihr meintet , ich sei tot , da konntet Ihr Euch an
meinem Eigentum vergreifen ; aber nun wißt Ihr , daß ich
lebe , und wer daran zweifelt , dem will ich mit diesen derben

Matrosenfäusten das Verständnis öffnen . Das ist meine
Antwort . "

In die erstarrte Menge kam wieder einige Bewegung .
Man schüttelte die Köpfe , zischelte , brummte unwillig oder

zustimmend und schien gesonnen zu sein , in Beratung zu
treten , das Urteil zu fällen und jedenfalls Partei zu ergreifen .

Nun mischte sich auch Jurgis Endoms , der Brautvater ,
ein , der allerdings sehr stark getrunken hatte und sich vor
einer halben Stunde kaum noch auf den Füßen erhielt , jetzt
aber schnell so weit ausgenüchtert war , daß er wenigstens
ziemlich zusammenhängend sprechen konnte . „ Mach keine
dumnien Geschichten , Peter, " lallte er herantrottend und sich
auf die breite Schulter des Seemanns stützend , „keine
dummen Geschichten , rate ich Dir ; Du bist tot — ich habe ja
doch selbst den Totenschein vom Gericht gesehen mit dem könig -
lichen Adler oben darauf , und das gilt . Es wäre am besten
gewesen , wenn Du geblieben wärest , wo Du so lange gewesen
bist , und der Annika nicht noch unnütz den Kopf warm gemacht
hättest . Da Dich aber nun doch einmal der Teufel , weiß
Gott wie , aus dem Wasser herausgebracht hat , so störe uns

nicht das Vergnügen , laß Dir einen Krug Bier füllen , rate

ich Dir , und sei vergnügt , daß die Annika jetzt einen Mann

bekommen , gegen den Du denn doch nur ein Bettler bist und
der unsere ganze Familie auf die Beine bringen kann . —

Sei also vernünftig , Peter , und mach hier keine dummen

Geschichten . "
Er wollte sich zu ihm niederbeugen und ihn küssen ; aber

der Matrose schüttelte ihn mit einem derben Ruck seiner

Schulter von sich ab , daß er beinahe auf die Erde gefallen

wäre , und entgegnete ihm unwillig : „ Fort , Judas ! Für ein

Maß Schnaps verschachert er seine Kinder . Du hast schon

gehofft , im Fett sitzen und von Deinem reichen Schwiegcr -
söhn zehren zu können — der Teufel segne Dir die Mahlzeit ! "

Madame Hilgruber stampfte mit dem Fuße auf die

Diele , . Ich dulde diesen Unfug nicht länger . " rief sie , . Herr

Ortsvorsteher , brauchen Sie doch Ihr Ansehen und bringen
Sie die beiden auseinander . "

Der Angeredete , ein dünnes Männchen mit glattem Ge -

sichte und spärlichem Haar , das auf die halbe Stirn herab -
hing und ihm ein entschieden dummes Aussehen gab , zuckte
bestürzt die Achsel und entschuldigte sich damit , daß er sein
Amtsschild nicht mit habe und deshalb nicht als obrigkeitliche
Person auftreten könne , richtete zugleich aber einige bcgüti -
gende Worte an den Seemann , daß er sich jetzt den Umständen
fügen und bei Gericht anfragen solle , ob er im Rechte sei oder

nicht .
Er brauche kein Gericht , antwortete Peter Klars , und

wolle nichts , als mit seiner Frau und seinem Kinde unange -

fochten davongehen .
„ Nun denn , so zwingt Ihr meinen Sohn , sein Hausrecht

zu gebrauchen ! " herrschte Madame Hilgruber , flammenrot
vor Zorn , ihn an . „ Wo sind unsere Knechte , werft den Unver -

schämten zur Tür hinausl "
Ohne darauf ein Wort zu erwidern , griff der Matrose

mit der freien Hand in die Tasche , holte ein großes Zuschlag -
messer heraus , öffnete dasselbe mit Hilfe der Zähne und faßte
es fest in die Faust . Seine Augen glühten wie feurige Kohlen ;
er hätte in diesem Augenblick den ersten , der Hand an ihn
legte , ohne Bedenken niedergestoßen .

Die Krllgerin wich erschreckt zurück , und in der Gesell -
schaft machten sich Aeußerungen des Unwillens und der Be -

sorgnis laut .
„ Ums Himmels willen , nur kein Blutvergießen ! " rief

Konrad Hilgruber , seine Mutter zurückdrängend . „ Ich werde

nicht leiden , daß diesem Manne nur ein Haar gekrümmt wird ,

solange er unter meinem Dache ist . Peter Klars , wir waren

Freunde und wollen das auch jetzt nicht vergessen . Gott

weiß , daß ich Dich nicht habe kränken wollen — wir mußten
Dich für tot halten . Wärst Du an meiner Steflc gewesen . Du

hättest nicht anders gehandelt wie ich , wenn Du Deiner Liebe

treu geblieben wärst wie ich . Gestern hätt ' ich mich mit

blutendem Herzen von ihr losgerungen und gesagt : „ Nimm

sie zurück , Bruder , sie ist Dein " , aber heute kann ich von ihr

nicht mehr scheiden . Ich werde nicht glücklich sein , und sie
wird nicht glücklich sein , aber wir können ' s nicht ändern . Füge
Dich in das Unvermeidliche , wie ich mich einmal gefügt habe ,
als Du sie zum Altar führtest . "

„ Und Du bildest Dir wirklich ein , daß ich sie Dir lassen
werde ? " sagte Peter Klars mit dem Ausdruck größter Ueber -

raschung . „ Soll ich sie Dir wohl gar selbst in die Braut -

kgWnei Mren ? Noch hat fie Dir nicht angehört , und . des - .

halb darf ich sie nicht verstoßen . Hätt ' ich sie entehrt gefuichen ,
dieses Messer hätte ihrem Leben ein Ende gemacht , und dieses
Messer wird Deine Brust zu finden wissen , wenn Du es wagen

solltest , ihr jetzt noch Zwang anzutun . Richte Dich danach ! "
Annika machte sich von ihm los und erhob sich von der

Erde . Sie war bleich wie die Wand und hielt sich nur mit

Mühe aufrecht . „ Ich habe zu entscheiden, " sagte sie mit

bebender Stimme . „ Ich habe kein Recht , Dir zu folgen , Peter -

Klars , denn ich bin treulos gegen Dich gewesen und habe
meinen Schwur vergessen . Dafür straft mich Gott . Aber auch
bei Dir kann ich nicht bleiben , Konrad , denn ich gab Dir
meine Hand nur , weil ich ihn tot glaubte ; jetzt , da er lebt ,
kann ich Dein Weib nicht sein . Für diese Nacht werde ich
mit meinem Kinde ein Obdach hier im Dorfe finden , und

morgen wird uns der Herr Pfarrer seinen guten Rat nicht

versagen . Wer von den Frauen will mich bei sich aufnehmen ? "
Es fanden sich sofort einige mitleidige Seelen , die sich zu

allen nötigen Diensten erboten . Jeder in der Gesellschaft
fühlte , daß Annika das Richtige getroffen hätte , und auch die

beiden Männer wagten keinen Widerspruch zu erheben . Der

Seemann klappte sein Messer zu und sagte trotzig : „ Morgen
denn ! " Konrad Hilgruber aber sprach nichts , sondern kehrte

sich ab und seufzte schwer . „ Es ist zu Ende mit allein deinen

Hoffnungen, " dachte er .
Die Gesellschaft verzog sich still , ohne daß ein rechter

Aufbruch bemerklich wurde . Die Nehrunger gingen zu ihren

Kähnen , um noch bei der Nacht überzufahren , da sich ein

leichter Wind erhoben hatte . Sic ließen das Klarssche Fahr -
zeug zurück . Im Dorfe stand man noch lange vor den Türen

und besprach den Vorfall von allen Seiten .

Annika ging nach einer Kammer , in der der kleine Peter
in sanftem Schlafe lag , wickelte ihn in ihr Tuch und folgte der

Frau , die sie beherbergen wollte . In der Haustür stand

Peter Klars und vertrat ihr den Weg . „ Zeig mir das Kind

nur einmal, " bat er . Sie zog das Tuch ein wenig vom Ge -

ficht fort . „ Es schläft, " sagte sie so ruhig , als ob nichts ihren
Frieden gestört hätte .

„ Es ist u n s e r Kind , Annika ! "

„ Unser Kind, " wiederholte sie wehmütig und ging .
Er begleitete sie von ferne , sah sie in das Haus eintreten ,

hörte den Riegel schließen und setzte sich auf die Schwelle , um

Wache zu halten . Kein Schlaf kam über seine Augen .
Um Mitternacht jagte vom Krughofe her ein Wagen

über die Dorfstraße an ihm vorüber . „ Wohin ? " fragte er
den Knecht . „ Nach dem Doktor . "

( Lexts . folgt )



Deutsches Theater .
Allabendlich 81/, Uhr :

Die Vamllie Schlntek .
Johannes Nepomuk Zawadil : Max

Pallenborg .
Kammerspielc .

Allabendlich 81/, Uhr :
Der Floh im Panzerhaas .

Volksbühne . Theater a. Bülowpl .
Untergrundbahn Sohönh . Tor .
81/4 Uhr : Zum Besten der kriegs -
beschädigten Bühnenkünstler der
Genossenschaft Deutscher Bühnen¬
angehöriger , zum ersten Male :
Der Jongleur . ( Thomas Meck :

Hans Wallmann . )
Morgen und folgende Tage

8»/z Uhr : Der Jongleur .

Dir . Meinhard - Bernauer .
Theater i . d .

KöniggrätzerStr .
8>/4 Uhr : Kameraden .

Komödienhaus
8' / . Uhr : Der 7 . Tag .

Berliner Theater
8V3 : Wenn zwei Hochzeit machen !

Sessing - Theafer .
Allabendlich 8*/ , Uhr :

Lumpaclvagabundus .
Sommerpr . KeineVorverkaufsgeb .

Dentsch . Künstler - Theater .
Allabendlich 8' / , Uhr :

Die selige Exzellenz

URANIA
Tanbenstr . - 18/411 .

8 Uhr :

Im Lande der Mitter¬

nachtssonne .

Admiralspalast .
Das herrliche Eisballett

�fran �fantasie.
Anf . 9 Uhr . » , » , 4 M.

Theater am Freitag , den 4 . August .
Deutscbes Opernhaus , Charlottenb .

8 uhr . Boccaccio .

Fricdrich - Wilhelmstädf . Theater

Km. : Das Dreimäderlhaus .

Gebr. Herrnfeld - Theater .
8 Uhr : Wachsmanns Hühnerhof .

Kleines Theater

8' / . u . : Ebesanatoriom .

Komische Oper
S' /j u . : Der selige Balduin .

Lustspielhaus
sv . u . : Brauchbar & Fix .

Metropol - Theater
«v. u. : llieGroßl!erzogiiiv.Gerolst.
Residenz - Theater

Gastspiel Maximus RenA

sv . u . : Frieden im Krieg.
Schiller T . Charlottenb .

s uhr : Alt - Heidelberg .
Theater am Kollendorfpl .

sv , u. . - immer feste druff !
Theater de » Westens

sv . tj . : Das Glucksmädel .
Trlanon - Theater

M; ; Die Strohwitwe .
Thalia - Theator

sv . u. : Blondinchen .

Walhalla - Theater .

s u. : Das Warenhaus- Fräulein .
41/. Uhr : Garten - Norstellung .

Rose = Theater .

Z/I. M - DieMelt ohseMSuver
tSartenbühne : Bs glhf nur ein Berlin .

Tägl . 8 Uhr . Sonnt . 31/. n. 8 U.

Nur noch kurze Zeit !
R. Steidl — Anna Müller - Lincke ,

Otto Reutter usw . im

Zag nach dem Balkan .
Dazu die

neuen August - SpezialllSten .

T oigt - Theater .

Badstr . 58. Badstr . 58.
OK - Täglich

GerAlpeiikönigü. dJensclienfeiDl
Volksftück in ö Silbern von ©Uten .

Erstklassiges Harietg-Programin .
Ansang 5 Uhr. Sonntags 4 Uhr .

Reiehshallen - Thealer .

Stettiner Sänger .
Schippers Heimkehr

Militärische Humoreste
von Horst .

Ansang 8 Uhr .
Für Militärper «
sonen sreier
Eintritt zu den
Stett . Sängern .

Miitwon kauft Roh. Ball Nchs. , Münzen .
MIUBU hdlg. , Berlin , WiIheImstr . 4K/47

Zigaretten
direkt ab Fabrik völlig versteuert

A 1,8 Ps. 1tX> Stück 1,80
B z Pf. Ivo Stück 1,00
C 4,2 Pf . 100 Stück 2,40
D 6,2 Pf . 100 Stück 3,75

Versand nur gegen Nachnahme .
Ins Feld nurgeg . Voreinscndg .
Zlgarottentabnk Wiih. Schnur
Berlin N. 39, Chausseestr . 86.
Tel . Ndn. 11766 . <Neöff . Wertt . 8- 6
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Mitglied des Arh . - Tnrner - Bxmdes

Sonntag , den 6 . Angnst 1916
zur Feier des 26jähTigen Bestehens

Großes Spiel- � Sommerfest
ani dem Turnplatz in Treptow

an

bestehend in

Konzert , Massen - Freiübungen , Stafetten¬

läufen , Tauziehkämpfen , Wettspielen �

Programm an der Kontrolle 20 Pf . Militär frei .
Wir machen die Berliner Arbeiterschaft anf diese Ver¬
anstaltung ganz besonders aufmerksam und laden zur
Teilnahme freundlichst ein . Der Turn - AusschuB .

S»? »sssszzsssszxag < I » I »ZTTSZSgZISSSXZXtSS

tt

Verkäufe .

Tevvich - TbomaS . Dranicnftr . 44
svottbillia sarbseblerbgste Teppiche ,
Gardinen . PorwärtSiejern 5 Prozent
Erlrarabatt . KlO -

Aeltere Reclambändchen , so«
>eit Vorrat , jede Nummer broschiert ,
att 20 Pfennig nur 10 Psermtg .
Buchhandlung Vorwärts , Linden »
ratze

_ _

Lippmann , Otto . Hilssbuch s ür
die Dreherei mit 262 Abbildungen .
Gebunden Mark 3,20 .

Ilniversal - Briefsteller S Mark
Buchhandlung Vorwärts , Linden -
stratze 3 ( Laden ) . _

MöbeL

Gelegenheitsfauf ! Künstlerisch
msgeführtes Herrenzimmer , selten
ipart geschnitzt , 220 orn breite Bibiio -
hek, in erster Möbelwerkstätte günstig
rworben , verlause komplett 1400 , — .
Las Zimmer ist nach Zeichnung
rtra angefertigt . Besichtigung lohnt .
Di. Hirschowitz , nur Südosten ,
ökalitzerslratze

Sehenswerte Ausstellmtg in ent -
chckenden farbigen Küchen . Kolossal «
luswahl . Billigste Preise . Besichti -
ung lohnt , Möbelhaus Osten , nur
indreasstratze 30. 137K

. �KisikinstrumeLite .
Waudermandoline , ©ander -

gitarren 12, — , Konzertlauten , gut
eingespielte Otcheslergeize mit Etui
20, — , Gitarrzithern mit sünszig
Unterlegnolen 9,50 , Harmoniums
spottbillig . Ernst , Oranienstr . 166 III .

I�sdrracler .
Damenrad , Herrenrad 30, — .

KrauS , Andreas stratze 22 I. 164/18

Xaui�esucke .
Goldabfälle . Bruchgold , Kehr -

gold , Goldwatten , Silber , Quecksilber ,
Tressen , alte Uhren , Gebisse ,
Stanniol , Glühstrumpsasche , Film -
absälle , photograpdische Rückstände so-
wie sämtliche Edel - und Unedel -
metalle , deren Rückstände und Ge-
krütze kaust Schmelze Broh , Berlin ,
Zbövenickerstratze 29, Telephon Moritz -
platz 3476 . Eigene Schmelze , direkte
Verwertung . Vertreterbesuch . *

Ztzahraadankauf ,
Weberstratze 42.

auch desette ,
162/19 »

Goldsachen , Silbersachen taust
höchst zahlend Kowalski , Seydelstr . 30a .

Fnbrradankauf Linienftrage 19. '

Zahngebisse ! Bruchgold ! Silber -
lachen , Oueckfilber , Stanmolpapier ,
sämtliche Metalle höchstzahlend .
Schmelze Christwnat , Köpcnicker -
stratze 0 a ( gegenüber Manteuffel -
stratze ) 2. 111/1 '

Unterridit .

Mandolinenspicl , Gitarren - ,
Lautenspiel , Wanderlieder lehrt in
zehn Stunden Ernst , Oranien -
stratze 166. Lehrinstrumcnte billigst .

Gngltsche « Unterricht sür An -
sängcr und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und französische Stunden er¬
teilt G. Swienty , Ebarlottenburg ,
Stuttgarterplatz 9, Gartenhaus IV .

Versduedeues .

Patentauwalt Müller , Gitschincr -
stratze 16. '

Vermietungen .

Mietsgesuche .
Einfach möbliertes Ztmmer in

Adlershos gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe B. 2 Hauptexpedition dcS
. Vorwärts ». 1045b

. Ardeitsmarkt

Stellenangebote .
Korbmacher auf 21 . Zcntimcter -

Geschotzlörbe ( Jauchtonnen ) sucht so-
sort F. Ancion u. Co. , Wilhelm -
stratze 122a . 1046b »

Schloffer und Kupferschmiede stellt
ein Nitritsabril , Köpenick . W9K

Muffelvrenner aus Oesen mit
überschlagender Flamme gesucht . Dr .
Carl Pomati , Berlin X 65, Reinicken -
dorserslratze 46. f

Tüchtige Dreher sür gutbezahlte
lausende Atkordarbeit sofort gesucht .
Ed. Horst , Höchsteslratze 4. f »

Lehrmädchen im Alter von 14— 16
Jahren aus achtbarer Familie gegen
monatliche Vergütung sofort gesucht .
Meldungen in Begleitung der Eltern
oder des Vormundes 10 —2 Uhr vor -
mittags oder 6— 8 Uhr abends in
der Personal - Verwaltung 4. Stock .
A. Jandors u. Co. , Belle - Allianee -
stratze 1/2 . »

Arbeiter und Arbeiterinnen stellt
ein Nitritsabrik , Köpenick . 228K

Tüchtige , erfahrene

Tvhlosssi »
sür den Automobilbau , sowie gute

Spitzendpehep
und tüchtige Leute für unsere
Kupferschmiede sofort gesucht . »

LOCh & CO. , Nu' tomobu' fa?r' ik.
Eharlottenburg,Fritschcstr . S7/Ltzj

Tüchtiger gelernter 163/5 »

prWons- zlreher
undMaslfimeuschlosserb - i hohem
Lohn sosort gesucht .

G. Karger , Krautstr . 52 .

Gesenkschmied
sür Friktionspresse gesucht . 164/10

G. H. Speck , Lützowstr . 2.

Feine Kahmeufabrik
mit elektrischem Antrieb sucht zu sofort

tüchtige Arbeitskraft ,
welche wenigstens in Glaserei - oder
Tischlereiwerkstatt schon gearbeitet
hat . 164/14

Seutsche KahmenwerKKäfte,
Berlin , Lützowstr . » « .

Tüchtige Dreher
gegen hohen Lohn gesucht . Nur schristliche Angebote an 164/13 »

öfUUO Fabian , Berlin , Oranienburger Str . 99 .

f ninr
Nenoaltunasstelle Kerliv . N 54, Finienstr. 83 —85

Telephon : Amt Norden 185, 1239 , 1987 , 9714 .
Bureau geöffnet von S bis I Uhr und von 4 bis 7 Uhr .

Sonntag , den K. Angnst , vormittags 9 Uhr :

Uersammlung
der Kesselschmiede Grotz - Berlins

bei Schräder , Alte Schönhauser Str . 23/ ? �.
Tagesordnung :

Brancheuangelegcnheite «.
Es ist Pflicht aller Kollegen , in dieser Versammlung pünktlich zu erscheinen .

Montag , de » t 7 . August

lkezirks - Versammlungen
für Sie gesamte VcrwaltungsHelle Berlin

in folgenden Lokalen :

ff ordern rharnssale , Müllerstr . 142 , abends B1/, Uhr .

NOrdCn * restsaie , Schwedter Straffe 85 , abends

NOahlt I « - » » d » Testsale , Beuffelstr . S, abends 8»/ , Uhr .

Vortrag des Kollegen Fritz Schlegel : » In 25 Jahren » .

Charlottenborg : Volkshaas , Rofinenstr . 3 , abends 8V, Uhr .

Westen , Schöneberg u . Steglitz : SÄ " » hÄ :
Rheinstr . 65 , abends 8' / , Uhr .

Osten : c omenin ssaie , Memeler Str . 67 , abends 8- / , Uhr .

Lichtenberg : *Fart1ttaf ! C 74 '

Stralau - Rumm elsburg : f u0"' 5' sn < , ®ortöflCa 56 ' ' lBei,bä

OfniRoneaa * Restanrant Hasche , Berliner Allee 251 ,
ncUJCll » Cv . abends 8 Uhr .

Südenbezirke ' �ewPerks�ia' tsba, : is ' Engeinfer 15 , Saals

Neukölln : Ideal - Festsaie , Weichselstraffe 8, abends 8>, , Uhr .

leget : I - ehnharde , Tegel , Berliner Str . 84 , abends 8 Uhr .

Ohersehöneweide , Niederschöneweide , Jobannis -
thol Ii Ilmn • Restaurant Oeorge , Oderschöneweide ,
lllal u » Uliig . . Wilhelminenhofstr . 44a , abends sv , Uhr .

Spandau ' Tpanda « , Snrttr . LI , abends

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Kericht von der ßattgefnudtUtn Generliloersammlung und

Sttünngnahmk znr nächsten ordrntl . Geveraloersammlnng.
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird erwartet .

Dienstag , den 8 . Angnst , abends 8' /z Uhr :

Bezirks - Vers ammlnng
sür Köpenick und Friedrichshagen

'

im Rest . Lindengarten , Friedrichshagen , Friedrichstr . �4 .

Tagesordnung :
Bericht von der Generalversammlung und Stellungnahme zur

nächsten Generalversammlung .
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird erwartet .

Dienstag , den 8 . August , abends 8' / , Uhr , bei Franke .
Badstr . 1 ! » :

Bezirks - Versammlung
sür den 30 . Bezirk .

Tagesordnung :
Bericht von der stattgefnndenen Generalversammlung und

Stellungnahme zur nächsten ordentlichen Generalversammlung .
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt l

Zahlreiches und pünttliches Erscheinen wird erwartet .
120/17 _

Die Ortsverwaltnng .

H . & P . Uder , IÄVI :
Tabak - Großhandlung und Tabaktabrik .

SV Rauch - , Raa - , Schnupftabake , Zigarren , Zigaretten . " VI
Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

Größte Auswahl gelagerter Zigarren in allen Preislagen .
Sämtliche be - T . rfOMoktoM zu OriginalpreiHen .
kannten Marken ÄlQrtl CIICII Amt Up ! . , 30X4 .

Nur keine vrille !
Eo denken diele und haben recht , denn der Ruhnle «
Finger - Kneifer ist der Brille überlc�en . Er fitzt
ebenso gerade , ebenso fest , aber er ist fast unstcht «
bar und drückt nicht . Dabei läjt er sich viel leich¬
ter auf - und absetzen , ein Griff mit 2 Fingern
genügt dazu . La ' ien Sie also die Brille seneu ,
die würdig und äSer ausleben möchten . Tragen
Sie aber einen lleidsameu Liuhnle - Finger - Kneifer ,
der genau pafft .

Unser Lager darin enthält so viele Weiten ,
Stegsormen , Größen und Preislagen , daff Sie

sicher sein können , bei uns das Rechte zu finden .
Ruhnke - Finger - Kneifer kosten ohne Randeinfaffimg
in Rick - l 5 . — MI , in Doublb 8. 50, 10 und 12 . —

Ml. , tu Gold 22 . — und 24 . — M.

Aoftsnlo »

prüfen wir Augen und Sehkraft mit Sorgfalt und

. garantieren für paffend » Gläser sowie für Halt -
darteit aller Fassungen von 4. 50 M. an . Dafür
erhalten Sie bei uns schon gut » Kneifer oder
Brille » ( ohne Gläser ) und dazu noch ein Jahr
Garantie , d. h. . so lange alle Reparaturen umsonst - ,
selbst wenn die Fassung durch Ihr « Schuld zer -
broche » wird . Nur sür Hornteile , Schildpatt und
sür zerbrochene Gläser haben Sie zu zahleu . Ein
Paar stark gewölbte , puntwell abbildende
Punktorik - Gläser kosten bei « nS nur 8. — M.
das Paar , aus Sanoskop - GlaS Ii. — WZ.

Optiker Ruhnke .
de « :

3oadiimsfhaler Str . 2,
am Zoo .

Sind ' s die Augen ,
Geh ' za Ruhnke t

Friedenau :
Rhein - Str . IL , Ecke «irch - ete , QO Oranien « Str . 44 ,

gegenüber der Katfer - Etche . * nah « Oraaien - Platz

C Lm Alexander - Platz \ Vf Leipziger Str . 118 , N \ Y / Friedrich - Str . 150
uebea « schinger W . Ecke Mauer - Ste . X > IW , Ecke Dorotheen - Str .

Spittelmarkt , Eck » Bail - Str . Link - Str . l , eckePotSdam - r - Ttr . � Thaussee - Etr . 72

Friedrich « Str . 180 ,
Ecke Tauben - Str .

Juvaliden - Str . 164 ,
Eck« Brnnnea - Str .

Charlottenburg :
Tauen tz ien - Str . IL ,

Ecke Marburgcr Str .

JoachimSthaler Str . 2 ,
am Sohnhof Loa .
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